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Medienmitteilung
23. April 2009

Luftqualität im Wallis
Die Regierung verabschiedet den kantonalen Massnahmenplan
(I-VS).- Der Staatsrat hat den neuen kantonalen Massnahmenplan zur Luftreinhaltung verabschiedet. Der von Jean-Jacques Rey-Bellet, Chef des Departements für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU), vorgestellte Plan legt 18 konkrete Massnahmen zur Erhaltung der Luftqualität im Wallis fest.

Zum Schutz des Menschen und seiner Umwelt werden in der Luftreinhalteverordnung (LRV) des Bundes Grenzwerte für Schadstoffkonzentrationen festgelegt, die in der Umgebungsluft nicht überschritten werden sollten. Auch wenn sich die Luftqualität seit den 1980er Jahren merklich verbessert hat, überschreiten die Konzentrationen von Stickstoffdioxid (NO2), Ozon (O3) und Feinstaub (PM10) in der Walliser Luft immer noch die Grenzwerte. 
Deshalb hat der Staatsrat gemäss den gesetzlichen Anforderungen einen neuen Massnahmenplan zur Luftreinhaltung erlassen. In diesem Plan werden 18 konkrete Massnahmen festgelegt, die sich auf die Bereiche Sensibilisierung der Bevölkerung, Entsorgung grüner Abfälle, Industrie und Gewerbe sowie Motorfahrzeuge und Heizungen erstrecken. Die im Plan festgelegten Aktionen umfassen Informationsmassnahmen, finanzielle Anreize sowie verschärfte Normen und Kontrollen.  

Ein Teil dieser 18 Massnahmen, unter anderem diejenigen in Zusammenhang mit der Information und Sensibilisierung, dem Kampf gegen unerlaubte Abfallverbrennung im Freien und gegen den Wintersmog sowie der gezielten Subventionierung von Holzheizungen, sind bereits in Kraft. Andere, wie strengere Grenzwerte für die Grossanlagen, die Überprüfung der Umweltverträglichkeit eines Unternehmens vor der Gewährung von Steuererleichterungen, die obligatorische Ausstattung neuer Fahrzeuge des Staats mit Partikelfiltern oder die Förderung von Fahrkursen des Typs Eco-Drive, treten mit der Veröffentlichen des Erlasses des Staatsrats im Amtsblatt in Kraft. 

Die Subventionierungsmassnahmen für den Einbau von Partikelfiltern in Holzheizungen sowie in neuen land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen werden erst mit der Revision des kantonalen Umweltschutzgesetzes in Kraft treten, in Einklang mit dem Willen, den das kantonale Parlament im November 2008 mit der Annahme der Motion der PDCB-Fraktion, durch Grossrat A.-M. Veuthey, betreffend „Massnahmen gegen Feinstaub aus Heizungsanlagen“ zum Ausdruck gebracht hat. 
Mit der Billigung dieses Plans unterstreicht der Staatsrat einmal mehr seinen Willen, für alle Walliser Bürger eine qualitativ hochwertige Umwelt zu gewährleisten. 
Der kantonale Massnahmenplan zur Luftreinhaltung ist von der Website www.vs.ch, unter der Rubrik „Kommunikation und Medien“, abrufbar.

Für weitere Informationen können Sie sich telefonisch an Cédric Arnold, Chef der Dienststelle für Umweltschutz, unter 027 606 31 55 oder 079 628 36 02, wenden. 
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